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schaift lange nicht tun kann, als es N Sekte, deren Sti£terin‚ Organisat@
iıhr mit der Erforschung der Wahrheit, rın, Evangelistin und, dart man wohl
also mit ihrer Daseinsberechtigung, 4}  ber- hinzusetzen, angebetete Führerin sie WAaär.

haupt Ernst ist. Die ben erschienene, autf Grund re1li-  S
Die Natur der Dinge 1äßt siıch durch chen authentischen Materials mıiıt Sorg-

keine Theorie andern. Wenn Profifessor Ttalt gearbeitete Beschreibung eines aINne.-
Bäumler 1n einem Vortrag, den rikanischen Biographen 1 faßt 38| ZUu]l

ersten Mal die Züge un SchicksaleBeginn des Sommersemesters 1933 VOT
der Berliner und VOT der Münchener dieses eigenartıgen Lebens ın einiger
Studentenschaftt gehalten hat, iıne nEel Ausführlichkeit ZUSAanNn und ermOÖg-
Wiıssenschaitt Urc ine kämpferische liıcht C den Ursprüngen eines Lebens-
Kraft geschafifen sehen wiıll, die CT Geist werks nachzugehen, das ıch beim Tod
nennt, wırd dadurch die "Tatsache der Gründerin ın twa 1200 Kirchen und
nıcht umgestoßen, daß uch diese - Gemeinden sichtbar darsteilte un wäh-
Wissenschatt nıcht bewirken, sondern rend der Jahre seither mehr als VeLr-
höchstens feststellen kann, daß etwa: doppelt hat
ıst Nur insoweit, als s1e  #-8- erkennt, W as Die erste Hälfte dieses fast neunz1g-

kann S1e uch brauchbare ane1ST jährigen Lebens bietet Il ıch nıcht viel,
einem der Verwirklichung ähigen S Mary Morse aker, das Kınd klein-

Deutschland jefern. Erkennen aber, bürgerlicher Elltern drüben 1m „Neuen
ist, wiıird ıIM sichersten immer der Ge- England“‘, nach außen hın über  LAl andere
lehrte, der keine stärkere Leidenschatt ädchen un HKrauen ihrer Kreise hın-
hat als die Liebe ZU  a objektiven Wahr- ausgehoben Sie zeigt ıch als
heıt Und Warumlnl ist das Agitatıons- Kind fromm, geweckt Uun!: eigensin-
heater der etzten Jahre ZUSaAMMENSC- nıg, S1e absolviert geziemend die Lese-
brochen? Nıcht weıl die Dıchter Uun!: bücher der Zeıt , nıcht hne ıch die
Regisseure dieser „Zeitstücke‘“ oft für besonders moralıschen der stilistisch
unchristliche oder undeutsche Ziele bemerkenswerten Stellen anzuzeichnen,
kämpfen wollten 9 sondern weiıl ihr S1e schreibt Brieie, vıe sS1e eın wohl-
Kämpferwille ihnen keine ungetrübte ErzogeneS ädchen damals schreiben
Schau dessen, W ist, möglich machte, mochte, s1e  e heıiratet mi1t Jahren und
weiıl sie, Wwıe 1n dieser Zeitschriftft verliert den Mann ihrer ersten Liebe
(117 | 1929] 354— 359 und L2C [1930] kaum eın halbes Jahr nach der Hochzeit
bis 47) ausführlich nachgewiesen worden durch iıne Fieberepidemie, der ferne
ist, weder ganz auf Kunst verzichten der Heimat Opfer fällt
noch ganz der Kunst dienen wollten Dabei entgehen jedoch einer NauU-
Nıcht Urc Anderung der Kamptziele Tren Beobachtung bestimmte Züge nicht,
kann die deutsche Kunst groß werden, die für die spätere Entwicklung Mary
sondern VOT allem durch Stärkung des Bakers nıcht ohne Bedeutung ersche1-
unbeirrten Willens, das gestalten, nen. Leıider ist Marys Bıograph den
W ist Jakob Overmans S, J] Zusammenhängen zwischen Anlage,

Schicksal und eigener Lebensgestaltung
nırgendwo forschend nachgegangen, JaDie Gründerin der „‚Christlichen

Wissenschaft“® scheıint, daß sich die Frage als
solche in seiner ehrfürchtig gläubigen

Mag iINnNan uch dem Ergebnis der Haltung seine Heldin überhauptRundfrage des nordamerikaniıschen „Na- nıcht gestellt hat. Trotzdem liegt ıne
tionalen Frauenbundes“‘, das Mary Ba- Reihe Anhaltspunkte VOTI, die einer
ker Eddy Ende 1932 zwolf Erwähl- Aufschließung ihres späteren erdens
ten ZUuU  m$ bedeutendsten Führerin Ame- den Schlüssel bieten können. Bemer-
rıkas 1mM Laute der etzten hundert Jahre kenswert ist VOT allem eın stark ent-
er.  (6) 1 alten EKuropa etLtwas zurück- wickelter und zunächst sehr wenig be-
haltend gegenüberstehen, siıcher ist doch, friedigter Geltungsdrang VO Kindheit
daß dıe also AÄAusgezeichnete Z U den merk- auf, der Wunsch, „ELtWAS ZU werden“‘
würdigsten Frauengestalten zählt, die
das veErgangenNe ahrhundert hervorge- Mary Baker ddy Von Ly1ixan
bracht hat Ihr Name ist unlöslıch VeTr- Powell. (370 S.) Wolfenbüttel 1933, Kal!aknüpft mit dem der „Christian Science““, y  ° VI 8 —
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und vorzustellen, der schon dem kleinen mehr die Macht der Seele u  +  ber Gesun-
ädchen das Wort eingibt, wolle dung und Gesundheit.
‚CIM uch schreiben und der wohl auch Und 1U Tut SIC , mancher
die Erklärung abgibt für dıe „Stimmen andere VOTLr iıh an: ıhr subjektives
mi1t denen - ıch gleich Jeanne „HMeilserlebnis wiıird inr ZU Ausgangs-

Mit dieser’Arc begnadet glaubte pun anzen Systems VO „Chri-
hochstrebenden Grundnote ıhres Wesens stentum Y dessen Miıttelpunkt ıh ©1-
verbindet iıch stark NEeErTVOSEe Anlage N Erleben rückt und das 1U  e} für
und ein Mangel physıschen Kräften, verwandte Geister Anziehungskrait
der iıch häufigen Unpäßlichkeiten un bewähren sollte So entste in jahre-
Ohnmachtsanfällen kundgibt wiewohl langer, zaher Arbeit iıhr uch „Wissen-

schaft un Gesundheit“‘ das nach derPowell selbst daran erinnert, daß eın

gelegentliches In-Ohnmacht fallen da- Bıbel das zweıte Heilige uch das Van-
mals tÜür das zarte Geschlecht eintach gelıum der „Christlichen Wissenschait

Ton gehörte geworden 1St
SO wiıird verständlich wenn Mary der Gehalt ihrer Lehre mıt hri-

stentum N1ıg, mi1t theosophisch VeOeI -Baker, noch VOo  3 der Geburt ihres ersten
und EINZISCH Kındes her lange Jahre brämtem Spiritualismus dagegen sehr
eidend un endlich 1 der Verbindung viel Verwandtschaft hat, focht weder
mi1t 08 zweıten Mannn Schutz suchend S1C noch iıhre Jünger d die 11  - dem

schwerer Enttäuschung über iıhn, der Wirrwarr des amerikanischen Sekten-
ıch mehr un mehr als charakterloser, gemengsels hier 110e ihnen zusagende
alver Selbstsüchtling erwe1lst, seelısch Lebensphilosophie Uun! Wa noch mehr
un körperlich mehr verfällt, WeNnnNn bedeutete, ein Unterpfand leibseelischer

ıch stärker 111 dem Gedanken Wohlfahrt ZL finden glaubten
wiegt, S16 die eute unheil- Von an entialten sıich die bisher
baren Rückenmarkleidens und könne NUr gehemmten Fähigkeiten Mary Bakers

ungeahntem Maße amı geht C111€ Bes-durch e1in Wunder noch Rettung finden
Das Wunder kam 1861 Ort SCIUNg ihrer außern Lebensverhältnisse

ersten Mal VO Dr Quimby, e1inNe€eE viel- Hand Hand Die Schüler mehren sich
die früher drückenden Wiırtschaitssorgenbegehrten ÄArzt Portland der wohl

Wohlhabenheitmehr als mM1t SsSCcC1NeEN VO  e} der Hand indu- machen wachsender
zierten „elektro-magnetischen Strömen Platz verlangte och bald ein

„höheren Eingebung folgend VO jedemdurch die suggest{i1ve Kraft sSseinNner Per-
sönlichkeit heilte (man weıß WIe stark Teilnehmer ihrer zwölftägigen, spater
damals Ameriıka un!: anderswo dıe gar NUur siebentägigen Kurse ollar

Lehrgeld und endlıch findet nachmagnetische Therapie des „Mesmeri1Ss-
mus  o Schwange war) Quimby 0 der Scheidung VO  } ihrem zweıten Mann
klärte SC1INET tief bedrückten Patientin Dr. KEddy den Gatten, der sich ıhrem

Naturell un ihren hochstrebenden Z1e-denn uch gleich De1 der ersten nter-
suchung, er sehe 9l ihr NU:  $ e1in Opfer len stiller Verehrung anzuschmiegen

veErMaSihrer Famıili:en- und arztlıchen Umge-
bung , ihr seelischer Kummer die Mary Baker Dbrauchte Verehrung,
eigentliche uelle des Siechtums, das brauchte Anerkennung und Warmle "Leil-

nahme, Wohlstand un! Unabhängigkeit,als Rückenmarkleiden bezeichne
n ıhre reichen Gaben entfalten ZuDie Diıagnose, die dem Schartfblick können Jetzt das Leben iıh diesedes Wcunderdoktors alle hre macht, Notwendigkeiten schenkte allerdingsWar der Leidenden entscheidende Oßfien-

barung Die einfache Wahrheıt , 5
N1ıc hne CISCNES hartes ingen
zeigte sıch wohltuender Weise das

STar. seelisches Erleben auft den Örper Mütterliche un zuweilen großartigzurückwirkt, wurde ihr durch Quimby Fürstliıche, das Bezaubernde, das ihrem
Z U1} Erlebnis Und Nnu  e} ist c als ©1 Wesen grundgelegt War Ihre Redner-
auf einmal die N: Energie dieses gabe, das Interessante und Gepflegte
durchaus lebhatften un!: lebensfrohen iıhrer außern Erscheinung, ihre genlalen
Geistes aufgerufen: befreit ıch 11  - organısatorischen Fähigkeıten, iıh: prak-
kurzer eit VO  e} all ıhren schlimmen tisch-nüchterner Sınn , verbunden mıiıt
Gebresten und entdeckt dabei dem Reiz geradezu überspitzten
Stimmen der Z e1t 125 0  6



426 Bésprechü;18eiiGeistigkeit der Lehré‚ äußerste Duld- 'A11erd_ingé' blieb sie selbst Bis ın ihr
samkeıt Andersdenkende bei schäri- OCNstes Alter VO  ; akuten Krankheiten,
ster Ausprägung des eigenen Systems, Unglücksfällen uü, dgl verschont Uun!
Selbstlosigkeit un! großzügige Wohl- hatte darum nıe  AA Gelegenheıt, eigener
tätıgkeit 1 Dienst iıhrer Sache, Weıiıt- Erfahrung heraus ihre Anhänger autf dıe
blick Uun!: unbeugsame Zähigkeit 1n der Trenzen „Christlicher Wissenschaft“

eın Ver-Verfolgung einmal gefaßter ane all nachdrücklich hinzuweisen,
diese Eigenschaften machen die erste säumnıs, das eute lei1der mancher
„Christliche Wissenschaftlerin“ auft der Gerichtsprozeß tanatısche „Ge-
Höhe ihres Lebens tatsächlıch ZU einer sundbeter‘“‘ nachholen mMuUu. Als das Le-
tührenden Frauengestalt und erklä ben der Neunzigjährigen Dezember
den Eıiniluß, den S1e aut den weiten Kreıis I9010 in einem antiten Alterstod still
ihrer Schüler ausübte. erlosch, konnte inNnan darın 1ın den Krei-

Freilich erhebt iıch damıit zugleich SeCM ihrer Anhänger wohl HUr ıne recht
das alte Problem, ob und Wwıe  U iıch das teilweıse Bestätigung iıhrer Grundlehren
Charisma des ersten Führers ın den erblicken. Hatte Mary Baker doch mit

6 einer bei ihr begreiflichen _ Emphasenachfolgenden Generationen ‚veramten
selbst den "Lod als durch die „Christliıche1aßt Mary Baker hielt die Weitergabe

iıhrer höchst persönlichen Impulse offen- Wissenschaft‘® überwunden erklärt.
bar tür möglıch und schuf 1n der ebenso Zieht an NU:  ] VOo Mary Bakers Le-

ben un! Te alles ab, Wa d indivi-geschmeidigen WIıe  (3 test zentralisıerten
Organisatıon ihrer „Kirchen“ und deren dueller Bedingtheıit, Irrtum und ber-
Verwaltung ıne Orm, die wenigstens treibung darın enthalten ist, bleibt

die Erkenntnis, daß eın  S treues Lebenversucht, den Geist der Gründerin als nach den großen christliıchen Grund-den alleın maßgebenden in allen Gemein-
den der Sekte lebendig ZU erhalten

satzen 11 allgemeınen nach Gottes Wiıl-
len auch eın glückliches und gesundes"Irotzdem WIrd sich nıcht verhindern Leben seın wird und daß der Verstoßlassen, daß sich ;‚5ol die Stelle hres Gei- Gottes Gesetz der ärgste Stören-

SteES der uchstabe ihres Buches SETZT, Irıed leibseelischer Gesundcheit des ein-  p
wenig Ss1e verhindern konnte , daß zeinen wıe der Menschengemeinschaft

geistlose Epigonen mıiıt den Rezepten der ist Das aber ist 1ne echt christliche
„Christlichen Wissenschaft“‘ gemeıinge- ehre, die Sschon galt, als die „Christian
fährlichen Unfug treiben 1n Fällen, WO Science“ noch nicht verkündet WAaäl, un!
Mary Baker selbst höchstwahrscheinlich die gelten wird, auch WEeNn eın Scien-
den Arzt und nıcht iıhre Lebensphıilo- tist mehr die Lehren der Gründerin VeEeI -

sophie für zuständig erklärt hätte. künden wird. Anton Koch

Besprechungen
Unvollständigkeit dieser Zusammen-Zeıtiragen lıch sind.Die nationalsozialistischeR e- steilgng offensicht

Pribilla S, J
Ö u t1 N., "Tatsachen und Urkunden,

Reden un Schilderungen : ugust Das Wiedererwachendes Glau-
19014 bis Maı 1033 Herausgegeben bens ın der Gegenwart Von
VO  - Dr. Walther Gehl Mit I Dr. Otto Di  elius, General-
Bildern un! Kartenskizzen (1ı52 S.) superintendent der Kurmark (43 S5.)
Breslau 1033, Hirt M geb Berlin-Charlottenburg 1933, Buchholz
M 1 — Weiıßwange. M
Die bei bester Ausstattung sehr bıllıge Der Vortrag beschränkt siıch auf den

Sammlung VOoO  3 wichtigen Daten un! deutschen Protestantismus., Sein Ver-
Dokumenten der jJüngsten deutschen fasser glaubt das nde des Verwelt-
Vergangenheit WwIıird 1n uns  Lrer schneil- lichungsprozesses gekommen. Gegenüber
lebigen un vergeßlichen eıit auch dem der sittlıchen Autonomie Uun! dem Indi-
willkommen se1in, für den "Tendenz und vidualısmus der Vergangenheit res«C sich


